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Das neue französische Kabinett
Eine Minderheitsregierung

Dem soeben gebildeten französischen Kabinett Daladier
gehören u . a . an : Ministerpräsident und Krieg : Daladier
(radikaler Abgeordneter ) : Justiz und Vizepräsident : Penau»
cier lradikaler Abgeordneter ) ; Auswärtiges : Paul -Bon«
cour (bei keiner Fraktion eingeschriebener Senator ) ; Inne¬
res : Chautemps (radikaler Abgeordneter ) : Finanzen : Ge¬
orge Bonnet (radikaler Abgeordneter ) ; Budget : Lamou-
reux (radikaler Abgeordneter ) ; Kriegsmarine : Leygues
(Hospitant bei der linken republikanischen Kammerfrak-
tiön ) ; Handelsmarine : Frot (unabhängiger Sozialist , Abge¬
ordneter ) ; Unterricht : de Monzie (rechtsstehender Sozialist,
Abgeordneter ) ; Arbeiten : Francois Albert (radikaler Ab¬
geordneter ) : Kolonien : Sarraut (radikaler Senator ) ;
außerdem noch vier Unterstaatssekretäre , darunter wie bis¬
her für nationale Wirtschaft Patenotre . Ministerpräsident
Daladier hat bereits mittags dem Präsidenten der Republik
sein Kabinett vorgestellt . Die Regierung wird am Freitag
vor das Parlament treten . Man wird abwarten müssen , auf
welcher Grundlage die neuen Finanz - und Vudgetminister,
George Bonnet und Lamoreux , die Finanzsanierung durch¬
führen wollen . Die Art und Weise , wie Lamoureux als Ee-
neralderichterstatter des Finanzausschusses der Kammer vor
einigen Tagen über das Kompromiß berichtete , das nach
Cherons Vorschlägen zustande gekommen ist, läßt daraus
schließen, daß er zu den radikalen Politikern zählt , die einen
Teil der Bedürfnisse des Schatzamtes auf dem Anleihewege
decken wollen.

> Was bei der Kombination Daladier aufsällt , ist das Her¬
anziehen des jetzigen Vorsitzenden der radikalen Kammer¬
fraktion Francois Albert , der Arbeitsminister wird . Be¬
zeichnend ist auch, daß Pierre Cot als Unterstaatssekretär
des Quai d '

Orsay ausscheidet und anstelle Painleves in der
neuen Kombination Luftfahrtminister wird . Dadurch wird
der Einfluß des jungradikalen Politikers auf die außenpoli¬
tische Haltung etwas ausgeschaltet . Nach den bis jetzt ge¬
troffenen Dispositionen wird Paul -Boncour allein Außen¬
minister sein , der allein maßgebende für die wichtigen Ver¬
handlungen , die in Genf geführt werden.

Edouard Daladier

M erste Eitzum »es neuen Kabinetts
Des Reichskanzlers AM an die WSW.

Handschreiben Hivdenburgs au Schleicher
Berlin , 31. Jan . Der Herr Reichspräsident hat an den schei¬

denden Reichskanzler von Schleicher folgendes Handschreiben
gerichtet:

„Sehr geehrter Herr Reichskanzler! Ihrem Anträge um Ent¬
bindung von den Aemtern als Reichskanzler und als Reichs¬
wehrminister habe ich durch den Ihnen inzwischen zugegangenen
Erlaß entsprochen. Für die von Ihnen in langen , schicksals-
schweren Jahren in Krieg und Frieden dem Vaterlande geleiste¬
ten Dienste, insbesondere für Ihre Arbeit als Reichswehrmlnister
und Reichskanzler, spreche ich Ihnen im Namen de« Reiche»
wie eigenen Namens meinen aufrichtigen Dank aus . Jhr ^ er¬
folgreichen Wirkens für den Ausbau der neuen deutschen Wehr¬
macht werde -cd stets mit besonderer Anerkennung gedenken . Mit
den besten Wünschen für Ihr Wohlergehen und mit kamerad-
ichastlichen Grüßen bin ich

Ihr ergebener lgez .) von Hindenburg.

In ähnlicher Weise hat der Herr Reichspräsident auch den
Msheren ausgeschiedenen Mitgliedern der Reichsregierung >emea
Dank für die geleistete Arbeit ausgesprochen.

Der Herr Reichspräsident empfing am Dienstag den scheiden¬
den Reichskanzler und Reichswehrminister von Schleicher m io-
ichiedsaudienz.

Berlin , 31 . Jan . In der Kabinettsfltzung am Dienstag
wurde beschlossen , dem Reichspräsidenten eine Verordnung
vorzuschlagen , wonach auf den Stellvertreter des Reichs¬
kanzlers von Papen die Befugnisse übertragen werden
sollen zur Wiederherstellung der öffentlichen Sicherheit und
Ordnung im Lande Preußen . Das Kabinett setzte seine Aus¬
sprache über die politische Lage fort , der Reichskanzler be¬
richtete über die Verhandlungen mit dem Zentrum , di«
Beantwortung der Fragen ist noch nicht erfolgt . Dann
wurde die Aussprache über Maßnahmen zur Steuerung
wirtschaftlicher Schäden fortgesetzt.

Wie wir erfahren , gehen die Beratungen des Reichskabinetts
morgen vormittag um halb 12 Uhr weiter . Die heutigen Ver¬
handlungen hatten naturgemäß mehr vorbereitenden und in¬
formatorischen Charakter . Zudem muß auch erst einmal eine
stärkere Klärung der allgemeinpolitischen Situation herbei¬
geführt werden , und darum liegt der Schwerpunkt augenblick¬
lich in Len Verhandlungen mit dem Zentrum , die in Form eines
Briefwechsels geführt werden , der aus präzisierten Fragen und
Antworten besteht.

Die Hauptfrage , die die Oeffentlichkeit im Augenblick stark
beschäftigt, ist die der Umorganifierung des Reichsarbeitsmini¬
steriums . Im Zusammenhang mit dem Rücktritt des Staats¬
sekretärs Grieser ist bereits bekannt geworden, daß die Absicht
besteht, die Abteilung III des Reichsarbeitsministeriums aus
diesem Ministerium herauszunehmen . Sie umfaßt die Gebiete
des Arbeitsrechtes , des Arbeitsschutzes und der Lohnpolitik . Dr.
Hugenberg hat früher einmal den Vorschlag gemacht , diesen
Aufgabenkreis dem Wirtschaftsministerium anzugliedern und in
Arbeitnehmerkreisen — das kommt deutlich in der den Gewerk¬
schaften nahestehenden Presse zum Aufdruck — ist daraus einige
Beunruhigung entstanden . Nach unseren bestimmten Infor¬
mationen ist diese Beunruhigung grundlos , denn eine Angliede¬
rung an das Reichswirtschaftsministerium kommt nicht in Frage.
Vielmehr ist beabsichtigt, eine besondere Stelle , wahrscheinlich
ein Reichskommissariat für Arbeitsrecht zu gründen . Man hat
ja schon von einem „Tarifamt " gesprochen . Die Ideen , die jetzt
verwirklicht werden sollen, sind jedoch umfassender und groß¬
zügiger und nach Auffassung unterrichteter Kreise geeignet , auch

Chef dieses neuen Amtes . Nach
Durchführung dieser Neuorganisation werden dem Reichs¬
arbeitsministerium noch folgende Aufgaben verbleiben : Die
Sozialversicherung , die Arbeitslosenversicherung , die Arbeits¬
losenhilfe , der Arbeitsdienst , die Jugendhilfe und alle Fragen,
die, wie z . B . das Werkjahr , mit ähnlichen Maßnahmen ver¬
bunden sind.

Schließlich ist noch zu verzeichnen, daß über die Maßnahmen,
die sich aus dem nächtlichen kommunistischen lleberfall auf einen
abmarschierenden SA .-Trupp in Charlottenburg ergeben und
die bereits im „Angriff " angekündigt worden sind , in der heu¬
tigen Kabinettssitzung noch nicht besprochen worden ist. Man
Lat inzwischen aber festgestellt , daß in der Charlottenburger
Gegend, in der sich der kommunistische Terrorakt ereignete,
anormale Verhältnisse herrschen . Es ist anzunehmen , daß der
Reichsinnenminister die notwendigen Anordnungen trifft , um
diesen Zuständen ein Ende zu machen.

Interessant ist übrigens in diesem Zusammenhang mit den
großen Begeisterungsdemonstrationen vom Montagabend , daß
nach den Schätzungen der Polizei in der Zeit zwischen 8 und
12 Uhr abends mindestens 7VV0V0 Menschen die Wilhelmstraße
durchzogen haben.

Wers Sank an -je WSW.
Berlin , 31 . Januar . Unter der Ueberschrift „Der

Dank des Führers" veröffentlicht der „Völkische
Beobachter " folgenden Aufruf des Reichskanzlers an die
NSDAP . :

„Nationalsozialisten ! Nationalsozialistinnen ! Meine
Parteigenossen und Genossinnen!

Ein vierzehnjähriges in der deutschen Geschichte wohl
beispielloses politisches Ringen hat nunmehr zu einem
großen politischen Erfolg geführt.

Herr Reichspräsident v. Hindenburg ernannte mich, den
Führer der nationalsozialistischen Bewegung , zum Kanzler
des Deutschen Reiches.

Nationale Verbände und Parteien schlossen sich zum
gemeinsamen Kampfe für Deutschlands Wieder rferstehung
zusammen.

Die Ehre vor der deutschen Geschichte, nun . . .
' an die¬

sem Werke führend teilnehmen zu dürfen , verö a ich
« eben dem großherzigen Entschluß des Eeueralfeldmar-
schalls Eurer Treue und Anhänglichkeit , meine Partei¬
genossen . .

Daß Ahr wir in trüben Tage « genau so «ne . fqütter«
lich gefolgt seid, wie in den Tagen des Glücke « «d treu

geblieben seid nach schwersten Niederlagen » dem allein ver¬
danken wir diesen Erfolg.

Ungeheuer ist die Aufgabe , die vor uns liegt!
Wir müssen sie lösen und werden sie lösen!
An Euch , meine Parteigenossen , richte ich nur die ei «»

große Bitte : Gebt mir Euer Vertrauen und Eure An¬
hänglichkeit in diesem neuen und großen Ringen genau s»
wie in der Vergangenheit , — dann wird uns auch der All¬
mächtige seinen Segen zur Wiederaufrichtung eines Deut¬
schen Reiches der Ehre , der Freiheit und des soziale « Frie¬
dens nicht versagen.

Berlin, 3V . Januar 1933.
Adolf Hitler ."

Sr. WS stell! ft» dm ReWrat vor
Berlin , 31 . Jan . Der Reichsrat hielt am Dienstag nachmittag

»ine Vollsitzung ab um die endgültige Entscheidung über di»
neue Arzneitaxe zu treffen . Reichsinnenminister Dr Frist be¬
nutzte diese Gelegenheit um sich dem Reichsrat als neuer Vor¬
sitzender vorzustellen. Beim Erscheinen des Ministers im Saal
wurde dieser zunächst von allen Reichsratsmitgliedern begrüßt.
Minister Dr Frrck gedachte in seiner Eröffnungsansprache zu¬
nächst seines Amtsvorgängers Dr . Bracht. Er wies dann darauf
hin , daß er dem Reichsrar kein Unbekannter mehr sei, da er de«
Reichsrat als Vertreter der thüringischen Regierung schon ein¬
mal angehört habe, ohne allerdings seinen Sitzungen beiwohne»
z» können. iEr sei^ auch kein unbeschriebenes Blatt und durch
seine Tätigkeit im Reichstage den Herren bekannt. Ich darf nur
sagen, jo fuhr der Minister fort daß ich den größten Wert da¬
rauf lege , vertrauensvoll m >t den Ländervertretern zusammen-
zuarbeiten . Ich selbst bin Bayer und habe als Bayer schon a«
sich das nötige Verständnis für den föderalistischen Aufbau de»
Reiches. Ich weiß, daß nicht alles hier von Berlin aus zentrali¬
siert werden kann. Nach unserer politischen Einstellung wisse»
Eie . daß wir Vertreter einer starken Einheit des Reiches sind,
daß das Reich nach außen eine Einheit darstellen muß, die un¬
erschütterlich ist, um sich der Angriffe von außen erwehren zu
können. Aber das schließt nicht aus , daß auch den einzelne»
Gliedern des Reiches die nötige Freiheit insbesondere in kul¬
tureller Beziehung gegeben ist. Ich darf versichern , daß Sie
als Ländervertreter in dieser Beziehung Vertrauen in die Lei¬
tung der Reichsgeschäfte haben dürfen . Der Minister teilte dan»
mit . daß der Reichskanzler selbst am Donnerstag sich dem Reichs¬
rat vorstellen werde. Er erklärte zum Schluß, daß die Reichs¬
regierung ehrlich bestrebt sei, das Beste des deutschen Volkes zu
wollen , und daß es in dieser ungeheuren Notzeit notwendig sei.
daß eine starke Regierung in Deutschland gebildet wird . Er
hoffe , daß Ansätze dazu in diesen Tagen gemacht seien , die wo¬
möglich noch verstärkt werden sollen

Der Vertreter der preußischen Staatsregierung , Ministerial¬
direktor Dr . Brecht, erwiderte im Namen des Reichsrates . Er
erinnerte daran , daß der Reichsrat vor noch nicht zwei Monate»
Len Reichsinnenminister von Kaql verabschiedet und den Mi¬
nister Dr . Bracht begrüßt habe. Wenn jetzt auch Dr Bracht wie¬
der ausgeschieden sei , so werde man verstehen, daß der Reichsrat
als Körperschaft unbeschadet der Stellung der einzelnen Regie¬
rungen den raschen Verbrauch an Reichskabinetten nicht mit un¬
gemischter Freude verfolge. Im Aufträge des Reichsrates spreche
er dem scheidenden Vorsitzenden Dr , Bracht die besten Wünsche
für sein Wohlergehen aus Wir begrüßen in Ihnen , so fuhr
Dr , Brecht zum Minister Dr , Fr -ck gewandt fort , zum erstenmal
einen Bayern an diesem Platz , Wir sichern Ihnen zu. daß der
Reichsrat trotz aller politischen Gegensätze im einzelnen getreu
seiner Tradition in strenger Sachlichkeit mit Ihnen die Beratun¬
gen führen werden,

Keit . . Experimente währungs - oder wirtschafts¬
politischer Art

Berlin . 31 . Jan . Von maßgebender Stelle wird die bereit»
am Montag abend vor der ausländischen Presse abgegebene
Erklärung auf das bestimmteste wiederholt , daß irgend welche
Experimente wirtschafts- oder gar währungspolitischer Art nicht
in Frage kämen und daß sie von keinem Kabinettsmitglied be¬
absichtigt seien.

Diese Unterstreichung des Standpunktes der neuen Reichs¬
regierung erfolgte besonders rm Zusammenhang damit , daß ge¬
wisse deutsche Anleihen an der Börse attackiert worden sind.
Es wird die eindeutige Versicherung abgegeben, daß ein sach¬
licher Grund für solche Börsenvorstöße in keiner Weise vor¬
handen sei. Man hat deshalb auch die lleberzeugung , daß sie
ganz anderen als sachlichen Mot ' ven entspringen . Jedenfalls
haben di« Besitzer von deutschen Anleihen keine Veranlassung,
irgen^ - ic beunruhigt zu sein. Im gleichen Zusammenhang wird
m > ^ . .über gewissen Gerüchten betont , daß die Frage eine»
Wechser» >n der Leitung der Reichsbank nicht aktuell ist.
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Besprechung Hitlers mit dem Zentrum ^
Berlin , 31 . Jan . Am Dienstag vormittag hatte der Reich s- i

kanzler mit dem Parteioorsitzenden des Zentrums . Prälaten
Dr . Kaas, und dem Vorsitzenden der Reichstagsfraktion des
Zentrums Dr Perl > r us . eine längere Besprechung über s
die nach Bildung der neuen Regierung geschaffene politische und
parlamentarische Lage Prälat Kaas stellte in Vertretung der
Zentrumspartet eine Reihe von Fragen über den in Aussicht
genommenen politischen Kurs der neuen Regierung . Eine Be¬
antwortung dieser Fragen , deren genaue Fixierung noch er¬
folgt , hat sich der Reichskanzler Vorbehalten.

Telegramm des Reichskanzlers an den österreichischen
Bundeskanzler

Berlin . 31 . Jan . Reichst rnzler Hitler richtete an den öster¬
reichischen Bundeskanzler Dollfuß das nachstehende Tele¬
gramm:

„Durch den Herrn Reichspräsidenten an Sie Spitze der deut¬
schen Regierung berufen, beeile ich mich. Ihnen . Herr Bundes¬
kanzler. meine herzlichsten Wünsche iiir die Wohlfahrt des deut¬
schen Brudervolkes in Oesterreich zu übermitteln

Reichskanzler Hitler .
"

Rücktrittsgesuch des Staatssekretärs Dr . Grieser
Berlin , 31 . Jan W e wir erfahren , hat der Staatssekretär

Dr . Lrieser sein Rücktrittsgesach eingereicht. Ueber das Ge¬
such wird voraussichtlich heute noch entschieden werden Als sein
Nachfolger wird der persönliche Mitarbeiter des Reichsarbeits-
» in 'sters Seldte in der Stahlhelmleitung . Hauptmann a . D.
Tu » seid , genannt.

Zentturnsfraktion des Reichstages
Berlin , 31 . Jan . Die Zentrumsfraktion des Reichstages setzte

am Dienstag nachmittag ihre politische Aussprache fort , nachdem
die Fraktionsführung dem Reichskanzler Hitler auf dessen Er¬

suchen die Fragen schriftlich fixiert hatte , die das Zentrum über
den neuen politischen Kurs zu stellen wünschte . Von der Be¬

antwortung dieser Fragen wird das Zentrum seine Stellung zum
Kabinett Hitler abhängig machen. Ueber den Inhalt der Fragen
des Zentrums dürfte offiziell erst etwas bekannt werden, wenn
eine Antwort des Kanzlers dazu vorliegk . Wie das Nachrichten¬
büro des V.d .Z hört , sollen sich die Fragen auf die verfassungs¬
rechtlichen . sozialpolitischen und die wirtschaftlichen Programm-
Punkte des neuen Reichs! rbinetts beziehen . Die Zentrumsfrak-
tion des Reichstages führte nach einem Referat des Prälaten
Kaas eine längere politische Diskussion , ohne jedoch bereits zu
Beschlüssen zu kommen . Die Bayerisch« Volkspartei nahm in
ihrer heutigen Sitzung lediglich einen Bericht über die politische
Lage entgegen.

Sozialdemokratischer Aufruf
Berlin , 31 . Jan . Die Vorstände der SPD . und der sozial-

demokratlschen Reichstagssraktion hielten am Montag eine ge-
mrin ' ame Sitzung ab. in der ein „Aufruf an das arbeitende
Volt " beschlossen wurde. In diesem Aufruf heißt es : „Wir
führen unseren Kamm aul dem Boden der Verfassung. Die poli¬
tischen und iozlalen Rechte des Volkes, die in Verfassung und
Gesetz verankert sind, werden wir gegen jeden Angriff mit allen
Mitteln verteidigen. Zeder Versuch der Regierung , ihre Macht
gegen die Venassung anzuwenden oder zu behaupten , wird auf
den äußersten Widerstand der Arbeiterklasse und aller freiheit¬
lich gesinnten Volkskreise >toßen Zu diesem entscheidenden Kampf
sind alle Kräfte bereitzuhalten ."

Das Echo lm Ausland
Die Ausnahme des Kabinetts Hitler in London

London. 31 Jan . Die Nochricht von der Ernennung Hitlers
zum Reichskanzler nimmt das ungeteilte Interesse der Londoner
Morgenblätter in Anspruch . Die überraschend schnelle Entwick¬
lung der innerpolitischen Lage Deutschlands in den letzten 21
Stunden wird in jpaltenlangen Berichten geschildert und er¬
läutert Meldungen über die Berliner Freudenkundgebungen
am Montag abend sind von telegraphisch übermittelten Photo¬
graphien begleitet In dem Urteil über die politische Bedeutung
de« Amtsantritts der neuen Reichsregierung wird Zurückhaltung
geübt. Die Blätter drücken die Erwartung aus , daß die Teil¬
nahme der Deutfchnanonalen einen beschwichtigenden Einfluß
ausüben werde. „Daily Mail " spricht von der Bildung einer
nationalen Regierung . Das Blatt erwartet eine stetige Fort¬
führung der bisherigen Außenvolitik. wofür das Verbleiben des
Freiherrn von Neurath on der Spitze des Auswärtigen Amtes
als Gewähr bezeichnet w >rd. „Daily Herald" nennt Freiherrn
von Neurath einen der fähigsten Diplomaten des zeitgenössischen
Deutschlands. '

„Manchester Guardian " gibt der hier allgemein herrschenden
Aeberzeugung Ausdruck indem er in einem Leitartikel betont,
daß die Wirkung des Regierungswechsels in Deutschland sich
«her in der Innen - als in der Außenpolitik geltend machen und
daß die deutsche Außenpolitik nicht ernstlich davon berührt werde.

Französische Blätter zum Kabinett Hitler
Zur Bildung des Kabinetts Hitler schreibt der „Temps",

da dieses Präsidialkabinett keinen Vertreter des Zentrums aus-
weise . srage man sich, welche Haltung diese Partei gegenüber
der neuen Regierung einnehmen werde . Die Mitwirkung des
Zentrums sei für die Bildung einer wirklichen Rechtsmehrheit
notwendig . Mit der Machtübernahme wird ein Kabinett Hitler
für Deutschland ein Experiment , das allen Abenteuern Tür und
Tor öffnet. „Journal des Debats " benutzt die Gelegenheit zu
einem Vorstoß gegen die Verteidigungspolitik „Paris Soir"
vertritt die Ansicht , daß sich durch Hitlers Berufung nichts än¬
dern werde : es handle sich um ein außerparlamentarisches Re¬
gime mit der Tendenz einer Präsidialdiktatur.

/sHl nockr
können Sie für den Monat Februar die
„Schwarzwälder Tageszeitung " bestellen!

Ergebnislose Verhandlungen
Wer die polnische Agrarreform

Deutschland ruft den Haag an
Genf, 31 . Jan Die Verhandlungen über die Anwendung der

polnischen Agrarreform zu Ungunsten der deutschen Minderheit
in Posen und Pommerellen , die in diesen Tagen wieder in Genf
zwischen der deutschen Delegation , dem Wlterbundssekretariat
und dem Ratskomitee für diese Frage stattgefunden haben, scheint
nicht zu einem befriedigenden Ergebnis geführt z« haben. Es ist
deshalb mit großer Wahrsch «inlichkeit anzunehmen, daß die
deutsche Regierung den Bericht des Bölkerbundsrates in dieser
Angelegenheit ablehnen wird und daß sie, um der deutschen
Minderheit zu ihrem Rechte zu verhelfen, die Ueberweisung an
den internationalen Gerichtshof im Haag beantragen wird.

Deutscher Landnnrischaflsrar uod Reichsregieruug
Berlin . 31. Jan . Der Ständige Ausschuß des Deutschen Land¬

wirtschaftsrates begrüßte die Bildung einer Reichsregierung,
Seren Führung und Zusammensetzungdie Entwicklung der Wirt¬
schaftspolitik in nationalwirtschastlicher Richtung erhoffen lasse.
Der Deutsche Landwirtschaftsrat , so wird weiter gesagt, erwarte,
daß die neue Reichsregierung ohne Rücksicht auf einseitge In«
teressen einzelner Wirtschaftsgruppen und unter bewußtem Ver¬
zicht aus parteipolitische Sonderwllnsche eine lediglich dem Wohls
des Gesamtvolkes dienende, klar auf Stärkung des Binnen¬
marktes gerichtete nationalwirtschaftliche Politik verfolgen
werde, die allein mit einer organischen Gesundung der Gesamt¬
wirtschaft und einer Ueberwindung des Arbeitslosenelends auch
eine dauernde Wiederherstellung der landwirtschaftlichen Ren¬
tabilität ermögliche und gewährleiste.

Neues vom Tage
Schwere politische Zusammenstöße in Breslau

Breslau , 31 Jan . Am Dienstag landen hier verschiedene De¬
monstrationen der NSDAP , und der Kommunisten statt , die
ohne nennenswerte Störungen verliefen . Beim Abmarsch kam
es jedoch zu schweren Zwischenfällen, bei denen eine Person ge¬
tötet und vier verletzt wurden.

Das dänische „Arbeitsfriedengesetz " angenommen
Kopenhagen. 31 . Fan . Beide Kammern des Reichstages haben

nunmehr die Gesetzesvorlagr über das Verbot von Streiks und
Aussperrungen vom 1. Februar 1934 angenommen . Di « für
morgen angekündigte Aussperrung , die ca. 100 000 Mann um¬
faßen sollte , ist darauf abgesagt worden.

Keine Ministerpräsidentenwahlin Bayern
München , 31. Jan. Der Landtag beschloß nach einer zumTeil

sehr lebhaften und erregten Aussprache gegen die Stimmen der
Nationalsozialisten und Kommunisten , den bauernbündlerischen
Antrag auf Wahl des Ministerpräsidenten von der Tagesordnung
?7^ ^ tzen . Weiter lehnte das Plenum eine kommunistische Ent¬
schließung ab . durch die gegen die Ernennung Adolf Hitlers zum
Reichskanzler protestiert werden sollte.

Aus AM und Land
Altensteig, den 1 . Februar 1933.

Der 1. Februar . Der Februar , auch Hornung oder Tau¬
monat genannt , ist der kürzeste Monat im Jahre;
sein Name ist abgeleitet vom lateinischen februare . das so viel
wie reinigen bedeutet. In einzelnen Gegenden wird der Fe¬
bruar von den Bauern auch der Holzmonat genannt , da nach
einer alten Ueberlieserung das im Februar bei abnehmenden'
Monde gefällte Holz nicht saulen soll Der Hornung ist der be¬
gehrte Llchtbringer . Die Zunahme des Tageslichts »nacht sich
schon stark bemerkbar. Sie macht im Februar bereits anderthalb
Stunden aus An Kirchenfesten sällr in den Monat Februar
nur der Tag Mariä Lichtmeß Seit altersher ist der Lichtmetz¬
tag auf dem Lande von besonderer arbertswirtschastlicher Be¬
deutung , denn er ist noch immer der hauptsächlichste Ziehtag der
ländlichen Dienstboten Wenn auch das Wandern der Knechte
und Mägde heute nicht mehr den Umsang früherer Jahre er¬
reicht , so gibt es doch auch jetzt am Lichtmeßtag noch viele Dienst¬
boten , die sich neu verdingen Im Februar werden auch noch die
Erinnerungstage einiger Heiliger begangen Mit diesen Erinne¬
rungstagen sind allerlei Volksbräuche verbunden . Am 3. Fe¬
bruar . dem Tage des Hl . Blasius , oder am darauffolgenden
Sonntag wird in den katholischen Kirchen das „Einblaseln " vor»
genommen Am 6 Februar ist St . Dorothe . Der Tag soll nach
Bauernjpruch den meisten Schnee bringen . Auf den 24 Februar
fällt „Matthias "

; er „bricht ' s Eis . hat er keins, dann macht er
eins "

. Den ganz-m Februar durch ist noch Faschingszeit, die am
28. Februar mit dem Fastnachtsdienstag endet. Mit dem Ascher¬
mittwoch beginnt bereits die Vorbereitung aui die österliche
Zeit . In frittieren Zeiten hat man den 2 . Februar ( Maria
Lichtmeß ) als den Tag angesehen, an dem sich Winter und
Frühling begegnen Beionders in Deutschland galt der Peters-
tag am 22. Februar als erster Frühlingstag der das Ende der
kalten Jahreszeit bedeutet In der Tat kehlt es auch häufig
nicht an Zeichen , daß die Natur die Fesseln des Winters ab-
zustreisen beginnt Auch die Tiere erwachen im Februar aus
ihrem Winterschlaf Lockt die Sonne dann kommen die kleinen
Käserchen und die Bienen hervor, die Frösche werden lebendig
und die ersten Frühlingsboten , die Stare , kommen gegen Ende
Februar zurück.

Bericht über die Gemeinderatssitzung am 27. Januar 1933
Anwesend : Der Vorsitzende , Bürgermeister Pfizenmaier,

und zwölf Stadträte
Abwesend : Stadtrat Walz und Hennefarth

Der Stadtgemeinde ist zur Durchführung der Not¬
standsarbeiten bei der Feldbereinigung lll
ein Zwischendarlehen aus dem Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm für öffentliche Notstandsarbeiten von 29 009 Mark in
Aussicht gestellt worden . Der Gemeinderat unterzeichnet heute
die diesbezügliche Schuldverpflichtungserklärung . Außerdem soll
die Stadtgemeinde für die Durchführung von Arbei¬
ten der Feldbereinigung III im Wege des frei¬
willigen Arbeitsdienstes ein Zwischendar-

! lehen von 17 000 Mark erhalten , wozu die Schuldverpflich-
! tungsertlärung ebenfalls unterzeichnet wird.

Mit dem Heimatwerk Stuttgart, welches als Trä¬
ger des freiwilligen Arbeitsdienstes die Zusammenfassung und
Betreuung der Arbeitsdienstwilligen des Lagers in Altensteig
übernommen hat , wurde durch die Stadtgemeinde , als Träger
der Arbeit , ein Vertrag abgeschlossen , der vom Gemeinderat
genehmigt wird . Es liegen Abrechnungen der Lagerleitung für
die Monate Oktober , November und Dezember 1932 vor über
die Kosten der Verpflegung , Bekleidung etc . Nach diesen Ab¬
rechnungen ist der bei B^ inn des freiwilligen Arbeitsdienstes
angenommene Satz pro Mann und Tag eingehalten worden.
Die Arbeitsleistung ist nach einer Aeußerung des Kulturbau¬
amts eine sehr gute.

Konrad Günthner, Löwenwirt in Simmersseld , hat um
Verlängerung der Erlaubnis zum Betrieb einer Personen-
krastfahrlinie Simmersfeld —Enzklö stelle, die
am 31 . ds . Mts . erlischt , nachgefucht . Das Oberamt ersucht um
Stellungnahme zu diesem Gesuch , da die Stadtgemeinde sich an
den Kosten mit jährlich etwa 340 Mark bisher beteiligte . Eine
Einwendung gegen das Verlängerungsgesuch wird vom Ge¬
meinderat aus nicht erhoben.

Ein hiesiger Stromabnehmer , welchem eine Rechnungbes
Elektrizitätswerks zugestellt wurde , beantragt , daß die
Stadtgemeinde bei sofortiger Bezahlung einen Rech¬
nungsabzug (Skontos gewährt . Der Gemeinderat lehnt
aber dieses Ansinnen einstimmig ab , da die Rechnungsbeträge
des Elektrizitätswerks bei Installationen und Lieferungen die
äußersten Preise darstellen , wobei davon ausgegangen wird , daß
sie schart bezahlt weiden . Die Rechnungsbeträge sind Nicht so
aufgestellt , daß ein Skonto noch gewährt werden könnte.

Dem Gehilfen Kirn beim Bürgermeisteramt wird der
Monatsgehalt von 70 Mk . auf 100 Mark erhöht . Kirn
müßte nach dem geltenden Rahmensatz monatlich 138 Mark
erhalte » .

Der Ortsjchulrat der Volksschule hier hat einen Antrag aus
Errichtung einer weiteren unständigen Lehr¬
stelle bei der Volksschule gestellt. Durch Len Abbau
der fr . Duppel '

schen ständigen Lehrstelle mußten sich sieben Lehr¬
kräfte in den Unterricht an 8 Klassen teilen . Im letzten Schul¬
jahr ließ sich dieser Zustand noch zur Not aufrecht erhalten . Im
kommenden Schuljahr aber würde sich bei der Zusammenlegung
zweier Klaffen eine so hohe Schülerzahl (Mindestschülerzahl pro
Klaffe 71 ) ergeben , daß eine auf guten Erfolg berechnete Unter¬
richtserteilung nicht mehr möglich ist . Besonders wichtig ist,
daß das 8 . Schuljahr wegen seiner Bedeutung als letztes Schul¬
jahr vor dem Eintritt in den Beruf usw- nicht mit der Kläffe 7
zusammen , sondern für sich allein unterrichtet werden sollte. Für
die Stadtkaffe würde die Anstellung eines unständigen Lehrers
eine Mehrbelastung von jährlich 1220 Mark zur Folge haben.
Trotzdem dadurch eine neue Ausgabe entsteht , kann sich der Ge¬
meinderat der Dringlichkeit dieses Antrags nicht verschließen,
sondern kommt zu dem Beschluß , das Vorbringen des Ortsschul-
rats anzuerkennen und die Errichtung einer unständigen Lehr¬
stelle zu genehmigen . Im Zusammenhang mit dieser Frage
wird aus der Mitte des Gemeinderats der Antrag gestellt, da¬
rauf zu drängen , daß an der Real - und Lateinschule
eine ständige Lehrstelle abgebaut und daß Lehrer der
Volks- oder Gewerbeschule aushilfsweise Dienst leisten . Diesem
Antrag wurde ebenfalls entsprochen.

Zu dem Baugesuch des Otto Weinstein, Friseurs,
betr . Errichtung einer Wurstküche in dem fr . Brenner 'schen Ge¬
bäude wird eine befürwortende Aeußerung dem Oberamt gegen¬
über abgegeben . Es handelt sich um die Befreiung von der vor¬
geschriebenen Stockhöhe in der künftigen Wurstküchc , ferner Be¬
freiung von der öffentlichen Bekanntmachung von der Erwei¬
terung der Metzgerei.

Von der Staatsstraße Altensteig—Nagold. In einer
Versammlung der Ortsgruppe Nagold der NSDAP , gab
Landtagsabgeordneter Bätzner einen TätigkeitÄ >ericht
aus dem Landtag . Er führte dabei aus , daß er erreicht
habe , daß im Rahmen des Gereke -Planes der Ausbau
der Straße Alten st ei g—N agold als erste Arbeit
in Württemberg im April in Angriff genommen werde.
Wir wollen gerne hoffen, daß nichts mehr dazwischen
kommt und der Umbau nun tatsächlich erfolgt.

Missionskonferenz. Wie aus dem Inseratenteil des
gestrigen Blattes zu ersehen ist, findet am morgigen Don-

l nerstag , Lichtmeßfeiertag , die „ jährliche Misfions-
! konferenz" der Basler Mission, nachmittags 2 Uhr , im
j Vereinshaus Nagold statt . Die beiden Redner des Tages
! stehen mitten drin im Missionsleben der Gegenwart . Mis-
> sionar Elöckel, bis vor kurzem mit der Leitung unserer

Missionsarbeit in Kamerun betraut , wird reden über das
Thema : „Dienst an der Jugend in Kamerun "

, während
Misstonssekretär Pf . Jehle, der jahrelang auf der Gold¬
küste war , über die allgemeine Missionslage allerlei zeit¬
gemäße Mitteilungen machen wird . So sei denn auch an
dieser Stelle aus die morgen stattfindende Miffionskonfe-
renz hingewichen und gleichzeitig zu zahlreichem Besuch ein¬
geladen . Ob auch in der gegenwärtigen , trüben Zeit wohl
fast jeder mit allerlei Schwierigkeiten und Nöten zu

^ kämpfen hat , sollen und wollen wir doch derer nicht ver-
i gegen , die es noch schlimmer haben als wir , weil jene die

Segnungen des Christentums entbehren und daher ohne
Licht und Trost und Hoffnung ihren schweren Weg durchs
Leben müssen.

Einbruchvcrsuch oder Büberei ? Gestern abend nach
' / - IO Uhr wurde in einem hiesigen Ladengeschäft der Post-

, straße eine Ladentür eingedrückt. Mit lautem Krach, der
! die ganze Nachbarschaft erschreckte, flog plötzlich die
! geschlossene Ladentllr auf , deren Scheibe zerschellte . Die
j elektrische Ladenglocke trat sofort in Tätigkeit . Der Täter
: aber war spurlos verschwunden.
j Umbau des Brenner 'schen Hauses . Mit starkem Interesse ist

in den letzten Wochen der Umbau des Brenner 'schen Hauses von
der Oesfentlichkeit verfolgt worden . Der neue Besitzer , Friseur
Weinstein, der das Haus als beteiligter Bürge übernehmen
mußte, hat dieses einer umfassenden Umgestaltung unterzogen.
Zwar wird sich das äußere Bild erst später verändern , vorläufig
war der Ausbau im Hause selbst das notwendigste . Vor allem
galten die mit Hochdruck betriebenen Arbeiten den Räumen der

: Metzgerei, die in diesem Hause seit vielen Jahrzehnten besteht.
- Unter den Händen der Handwetter entstand eine Helle , luftige
: Wurstküche mit mustergültiger Einrichtung . Der Laden kann
: nun auch den verwöhntesten Ansprüchen genügen . Besondere
r Aufmerksamkeit wurde den Eingängen zum Laden geschenkt.

Trotz des Wintcrwctters wurden in der kurzen Zeit die zunächst
notwendigen Arbeiten fertig , so daß die Wiedereröffnung durch
das aus Rexingen zugezogene Metzgerehepaar Vögele am
Donnerstag erfolgen kann . (Siehe Anzeige.)

— Krankhcitsstatistil . In der 3 . Jayreswoche vom 15 bi»
21 . Januar wurden in Württemberg folgende Fälle von ge»

; meingefährlichen und sonstigenübertragbaren Krankheiten
r amtlich gemeldet : Diphtherie 60 (tödlich4 ) , Kindbettfieber

5 ( 1 ) . Körnerkrankheil 1 ( — ) , . Lungen - und Kehlkopftuber«
kulose 18 (2ü). Scharlach S4 (—), Paratyphusverdacht »
(- L- _ 3
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Rohrdorf, 1 . Februar. (Beerdigung.) Unter außer¬
ordentlich zahlreicher Begleitung zur letzten Ruhestätte
wurde gestern der im 72 . Lebensjahr verstorbene frühere
Seniorchef der Wollspinnerei Gebr . Seeger Karl See¬
ger, Privatmann , zur letzten Ruhe gebettet . Nach der
Grabrede des Ortsgeistlichen , Pfarrer Schrempf, wurden
dem Entschlafenen verschiedene Nachrufe gewidmet , so von
Schreinermeister Bareis namens des Gesangvereins,
dessen Ehrenvorstand der Verstorbene war , von Eärtnerei-
besitzer Julius Raaf in Nagold namens des Bezirks-
obstbauvereins , dem der Entschlafene als Ausschußmitglied
angehörte und der den Belangen des Obstbaus immer
griches Interesse entgegenbrachte . Ein weiterer Kranz
wurde dem früheren Chef von der Arbeiterschaft
der Wollspinnerei niedergelegt . Mit Karl Seeger ist ein
ruhiger , rechtschaffener Geschäftsmann , vom alten Schlag
zur letzten Ruhe gebettet worden , dessen Namen in gutem
Andenken .bleiben wird bei allen , die ihn kannten oder
nahestanden . Er ruhe im Frieden!

Nagold , 1 . Februar. (Notwerk der deutschen Jugend .)
Gestern nachmittag 5 Uhr fand im hiesigen Rathaussaal
unter dem Vorfitz von Regierungsrat Llauser vom Ar¬
beitsamt Nagold eine Beratung über das von der Regie¬
rung Schleicher angeregte Notwerk der deutschen Jugend
statt . Hiezu waren zahlreiche Persönlichkeiten aus Stadt
und Bezirk geladen . Reg .-Rat Elauser betonte in seinen
einleitenden Worten die Not der arbeitslosen Jugend und
die Notwendigkeit , sie geistig gesund und lebenskräftig zu
erhalten , wozu das Notwerk beitragen solle . Für die durch
das Notwerk freiwillig betreuten jungen Leute sollen be¬
rufliche Kurse abgehalten und sie durch Spiel und Sport
ertüchtigt werden . Es ist für sie eine täglich einmalige
warme Speisung durch die Küche des freiwilligen Arbeits¬
dienstes vorgesehen, zu welchem Zweck das Reich täglich bis
zu 25 Pfennig pro Mann beiträgt und das übrige durch
sonstige freiwillige Beiträge zusammengebracht werden
soll. Die Kosten der beruflichen Kurse werden ebenfalls
vom Reich getragen . Die Betreuung durch das Notwerk
soll hauptsächlich den Arbeitsfreiwilligen gelten , die ihre
40 Wochen beim freiwilligen Arbeitsdienst abgedient und
dann aus diesem auszuscheiden haben . In der Stadt
Nagold scheiden in absehbarer Zeit 24 Mann aus dem
freiwilligen Arbeitsdienst aus und für sie, sowie für an¬
dere junge Leute , die auf der Straße liegen , soll das Not¬
werk zunächst gebildet werden . Andere Orte des Bezirks
find vorerst hiefür nicht vorgesehen. Das Reich hat das
Notwerk zunächst bis 31 . März in Aussicht genommen und
bis dahin die Mittel bereitgestellt . Nach den Ausführun¬
gen des Vorsitzenden fand eine Aussprache statt , worauf
eine kleine Kommission gebildet wurde , die das Notwerk
auf die Füße stellen soll . Mit Dankesworten und mit der
Bitte an die Anwesenden zum Zustandekommen dieses
Notwerkes beizutragen , schloß der Vorsitzende die Sitzung.

Nagold, 31 . Januar . (Siegesfeier der NSDAP .) Die
Berufung Hitlers zum Reichskanzler hat hier große Freude
ausgelöst , die sofort durch Beflaggung einzelner Häuser
ihren Ausdruck fand , aber auch in einer Siegesfeier . Mit
Musik und Spielleuten durchquerten die SA .-Mannschaf-
ten in den gestrigen Abendstunden die Stadt , um Punkt
8 Ahr auf hem Vorstadtplatz Aufstellung zu nehmen . Eine
dichte Menschenmenge umsäumte den Platz , um den Worten
des Landtagsabg . Philipp Pätzner zu lauschen . Als
zweiter Redner trat der Führer der Ortsgruppe Dr.
Stähle auf . Seine markanten Worte waren Ausdruck
von Siegeszuversicht und Siegeswillen und eine scharfe
Kampfansage an den Gegner . Nach dem gemeinsam ge¬
sungenen Deutschlandlied marschierten die braunen Uni¬
formen in geordnetem Zuge ab.

Zwerenberg, 31 . Januar . (Vortrag .) Für die innere Mis¬
ston sprach am Sonntagabend hier in der Kirche Inspektor
Schlotterbeck vom Wichernhaus in Stuttgart über Er-
ziehuna und Arbeit an der erwerbslosen männlichen Jugend.
Das Wichernhaus beherbergt die Wanderersürsorge und zur
Zeit auch den freiwilligen Arbeitsdienst. Inspektor Schlotter¬
beck zeigte mit treffenden Beispielen , was es heißt, arbeitslos
u sein , und wie dieses bei so manchem Menschen besonders die
eelischen Kräfte zermürbe . Freude. Licht und Sonne fehle sol¬

chen Herzen , und oft bekomme man dieses im Bilde zu sehen,
wie Nietzsche sagt : „Freudlosigkeit ist die Mutter der Aus¬
schweifung . Deshalb , obgleich bei manchen das Wort, „sie
wollen nicht arbeiten"

, seine Berichtigung finde, solle man doch
keinem mit harten Worten entgegentreten. Denn nicht bloß
arbeitslos , sondern auch eitern- und heimatlos seien gar viele,
und bei so manchem treffe dadurch das Wort zu „ungestillte Liebe
verwandelt sich in Haß . Deshalb sagte er zum Schluß , wir
brauchen Liebe und ein verständiges Hineindenken in die
Jugendnot und bat zugleich , man möchte bei dieser großen,
schweren Aufgabe mit Gebet und Fürbitte , mit warmem Herzen
aneinander Handreichung tun, als Brüder an Brüdern im Sinn
des Wortes „einer trage des andern Last" .

Freudenstadt , 31 . Januar . (Fackelzug der Freuden¬
städter SA .) Aus Anlaß der Betrauung des national¬
sozialistischen Führers Adolf Hitler mit dem Amt des
Reichskanzlers veranstaltete gestern abend die Freuden¬
städter SA . und SS . und Hitlerjugend einen FackeIzug
durch die Straßen der Stadt , der auf dem Marktplatz
endete. Hier nahm der Sturmbannführer , Apotheker
Schmierer , den Vorbeimarsch ab und hielt eine kurze An¬
sprache . Die Beteiligung der Bevölkerung war sehr stark.

Freudenstadt , 31 . Jan . (Polizeiliche Auflösung einer
Erwerbslosenversammlung .) Am Vormittag des Montags
hatten sich auf Veranlassung zweier führender Freuden¬
städter kommunistischen Funktionäre , Link und Ha ist,
etwa 150 Erwerbslose in der Städt . Turnhalle zu einer
Versammlung eingefunden . Diese mußte von der Polizei
aufgelöst werden , da das Bürgermeisteramt schon in der
letzten Woche ein Gesuch auf Benützung der Turnhalle zu
einer Erwerbslosenversammlung ausdrücklich abgelehnt
hatte und daher die gestrige trotzdem in die Turnhalle ein-
berufene Versammlung einen strafbaren Hausfriedens¬
bruch darstellte . Die Räumung der Turnhalle geschah rei¬
bungslos . Die Versammlung wurde im Sternensaal fort¬
gesetzt . Dabei wurde der Erwerbslosenausschuß neu ge-
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wählt ; das Ergebnis war , daß jetzt seine 13 Mitglieder
durchweg Kommunisten sind . Der Glasmacher Erwin
Haist wurde nach der Auflösung der Versammlung in der
Turnhalle verhaftet und wegen eines Vergehens des
erschwerten Hausfriedensbruchs der Kriminalpolizei vor-
gesührt . Auch g^ en Stadtrat Link wird Anzeige wegen
erschwerten Hausfriedensbruchs erstattet werden.

Birkenfeld , 30 . Januar . Als nächste Projekte zur Ar¬
beitsbeschaffung wurden vom Gemeinderat vorgesehen:
1 . die Herstellung einer Wasserleitung mit 4000 Tagewer¬
ken, 2 . die ortsbauplanmäßige Herstellung der Marktstraße
mit 3673 Tagewerken , 3 . die Kanalisierung des Kirchwegs
mit 8018 Tagewerken . Vorstehende Arbeiten sollen als
Notstandsarbeiten zur Durchführung kommen . Weiter sol¬
len ausgesührt wehren die ortsbauplanmäßige Herstellung
der Herrenalberstraße mit Kanalisierung der Hauptstraße
von der Heergasse bis zur Herrenalberstraße und die Kana¬
lisierung und Erweiterung der Bahnhofstraße . Diese bei¬
den letzteren Arbeiten geben zusammen rund 4700 Tage¬
werke. Die Durchführung kann nur erfolgen , wenn die Ge¬
meinde aus dem Eerekeplan ein Darlehen zugesagt erhält.

Neuenbürg . 31 . Jan . (Brand .) Zn der Nacht zum
Dienstag kurz nach 11 Uhr wurde in dem Anwesen des
Zimmermanns Friedrich Schaible in Rotensol Feuer ent¬
deckt das sich sehr rasch über das ganze Wohngebäude aus¬
dehnte. Es gelang , das Uebergreifen des Feuers zu ver¬
hindern , aber das erst nn Jahre 1928 neu erbaute Wohn¬
haus des Schaible ist vollständig ab - und ausgebrannt.
Kurz nach Mitternacht brach dann in Schömberg in dem
Anwesen der Witwe des früheren Eemeindepflegers Oel-
schläger Feuer aus . Es nahm seinen Ausgang von einem
angebauten Schuppen. Die Scheuer war im Nu ein Raub
der Flammen.

Oberjettingen , 31 . Januar . (Der Eichenverkaus.) Der
jedes Jahr von den Handwerksleuten der Umgegend mit
großem Interesse erwartete Eichenholzverkauf der
Gemeinde findet am Freitag , den 3 . Februar , nachm.
1 Uhr (Zusammenkunft im Lehleshau ) statt . Zum Ver¬
kauf kommen : 97 St . Küfer - , Bau - und Wagner -Eichen
mit 30 Festmeter 3 .—6. Klasse , 5 Birken mit 1,60 Festm.
5 . Klasse , 6 Ahorn mit 1 Festm. 5 . Klasse , 1 Kirschbaum
0,20 Festm. 5. Klasse , 164 Stück starke eichene , birkene und
eschene Wagnerstang.

Winzeln , 31 . Januar . (Ein Sägewerk abgebrannt .)
Heute nacht gegen halb 1 Uhr brannte das Säge¬
wer k des Wilhelm Elunk totalab. Der Geschädigte
ist versichert . Seit dem letzten Brand sind es 11 Monate her.

Oberndorf a. N .-Schramberg, 31 . Januar . (Gescheitert . —
Kommunistische Demonstration.) Gestern tagte der Bezirksrat
Oberndorf zusammen mit den Eemeinderäten von Schramberg
und Lauterbach auf dem Rathaus in Schramberg . Die Bera¬
tungen gingen um die Entscheidung über den Ausbau der
Nachbar schafts st raße Schramberg — Lauterbach
im Rahmen des Reichsarbeitsbeichasfungsprogramms (Gereke-
plans ) . Es ist dies das bekannte Vorhaben, eine möglichst große
Anzahl Wohlsahrtserwerbsloser auf möglichst lange Zeit von
der Straße und den Fürsorgekassen wegzubringen und zugleich
eine geeignete Lösung des alten Straßenproblems , das den
Bezirk schon so oft beschäftigt hat, herbeizusühren . Der Be¬
zirksrat stellte sich den beiden in erster Linie beteiligten Gemein¬
den zur Verfügung, indem er beschloß, die Trägerschaft der Ar¬
beit zu übernehmen und zur Finanzierung nach Kräften beizu¬
tragen. Auch der Gemeinderat Schramberg beschloß einstimmig,
in die dargebotene Hand des Bezirks einzuschlagen und mitzu¬
machen . Dagegen fand der Plan beim Eemeinderat Lauter-
bach, der die Kostenbedenken nicht zu überwinden vermochte,
in wiederholter Beratung keine Mehrheit, so daß er bis auf wei¬
teres gescheitert ist . Inwieweit dabei die Annahme mit¬
gespielt hat, es werde in Bälde zu erleichterten Bedingungen
für die besonders notleidenden Gemeinden gesorgt werden , da
diese der neuen Regierung ohne Zweifel am Herzen liegen , muß
dahingestellt bleiben. Mit diesem Ausgang der Abstimmung ist
auch die vom Bezirksrat — unter entsprechendem Vorbehalt —

vorgenommene Vergebung der Bauarbeiten hinfällig . — Die
Tagung des Vezirksrats Oberndorf benützten die hiesigen Er¬
werbslosen und Kommunisten zu zwei Demonstrationen.
Unter großem Lärm wurde vor das Rathaus gezogen . Eine
Vertretung wollte zur Bezirksratssitzung zugelassen werden. Da
dies nicht möglich war, zogen die etwa ISO Demonstranten
(Frauen und Männer) durch die Hauptstraße mit der Bekannt¬
gabe : wir kommen wieder ! Nach Fabrikschluß , um 5 .30 Uhr,
wurde die zweite Demonstration unter Führung der
Erwerbslosenvorstände Marquardt und Schuster veranstaltet.
Der Zug ging wieder vor das Rathaus , wo inzwischen die her¬
beigerufene Polizei die Eingänge zum Rathaus besetzte. Die
Demonstranten riefen in Sprechchören : Wir wollen Arbeit
und Brot ! Wir haben Hunger ! Nieder mit Hitler ! Ein Ein¬
schreiten der Polizei und bereitgestellten Landjägermannschaft
war nickt erforderlich.

Stuttgart , 31 . 2an . (Völkische Tagung .) Am
Samstag den 28 . und Sonntag den 29 . Januar veranstaltete
die Deutschnationale Volkspartei im Hause des Deutsch¬
tums eine völkische Tagung , auf der die Rassefrage behan¬
delt wurde. Dabei wurden zwei Entschließungen angenom¬
men . In der ersten wird die Deutschnationale Volksparier
gebeten, sich für die Schaffung eines Gesetzes einzusetzen , das
die Sterilisierung Minderwertiger ermöglicht In der zwei¬
ten Entschließung wird die Württ Regierung ersucht, die

Fragen von Volkstum und Rasse in den Rahmen der Leh¬
rerbildung einzubeziehen, an der Universität Tübingen die
Rassenlehre zum Pflichtfach für alle Studierenden des höhe¬
ren Lehrfachs zu erheben, ferner Vorsorge zu treffen, daß
den Schülern aller Schularten schon jetzt im geeigneten Al¬
ter die Wichtigkeit von Rasse und Volkstum für den Be- j
stand unserer Nation dargestellt wird I

Ein Treugruß an den Reichskanzler. Im
Namen der württ . Nationalsozialisten haben Gauleiter
Murr u . SA .-Gruppenführer Süd -West v Jagow am Mon¬

tag Reichskanzler Hitler folgendes Telegramm zugehen las¬
sen : „Der Gau Württemberg und die SA .-Gruppe Slldwest
grüßen am heutigen denkwürdigen Tage ihren Führer mit
der alten Schwab

'
enparole „Furchtlos und treu " .

UmdieErhaltungdesHauptversorgungs-
amts Stuttgart. Non zuständiger Seite wird mitge¬
teilt : Das Staatsministerium hat sich in seiner Sitzung am
Dienstag erneut mit der Frage des Hauptversorgungsamts
Stuttgart belaßt und beschlossen , auch bei der neuen Neichs»
regierung mit allem Nachdruck für die Erhaltung des Haupt-
sersorgungsamts Stuttgart einzutreten.

Sette >

Aus Bade»
Pforzheim, 31 . Januar . Gestern abend veranstalteten die

Kommuni sten einen Umzug durch die Stadt . Es waren
einige hundert — nur männliche — Personen, die durch die
Straßen marschierten und zuletzt die Richtung zum Marktplatz
einschlugen . Dort griffen jedoch sofort Polizeikräfte ein, die den
Platz vor dem Rathaus zweimal räumten. Die Kundgeber be¬
gaben sich sodann zum Theaterplatz, wo Ansprachen gehalten
wurden. Zu ernsteren Zwischenfällen kam es nirgends , obwohl
die Sprechchöre der Kommunisten in den Straßen teilweise zu
Gcgenrufen wie „Heil Hitler !" herausforderten. Später nach
9 Uhr mußte noch die Rosenstraße mit dem Gummiknüppel ge¬
säubert werden , weil dort einige Polizeibeamte in Bedrängnis
geraten waren.

Pforzheim, 30 . Januar . ( Zwei Kinder in der Enz
ertrunken .) Am Samstagnachmittag gegen 3 Uhr tummel¬
ten sich oberhalb des Stauwehrs , gegenüber dem elektrischen
Schalterhaus im Brötzinger Tal mehrere Knaben, darunter auch
der 16 Jahre alte K a r l R aff, der 14 Jahre alte Volksschiiler
Friedrich Karl Hölzle und der 12 Jahre alte Volks¬
schüler Werner Staib, alle von Brötzingen, auf dem Eis.
Raff hatte Schlittschuhe an , Hölzle und Staib versuchten mit
Stöcken auf einer Eisscholle zu fahren. Während dieses Vor¬
ganges führte die Enz plötzlich, wohl durch Oeffnen eines Stau¬
wehrs auf württembergischem Gebiet, Hochwasser mit Treibeis.
Das Wasser kam etwa 1— 1,20 Meter hoch in voller Fahrt heran,
so daß der dort abzweigende Mühlkanal es nicht mehr fassen
konnte und ein Teil davon über die Floßfalle in das Bett der
Enz hinunterstürzte. Die drei Knaben wurden über die Flotz-
falle hinunter in ein Loch gedrückt . Die Eisschossen gingen über
sie hinaus . Dabei gelang es dem Raff , auf dem Grund sich
fortbewegend, das Ufer zu erreichen , wobei er noch durch den
Strom aus dem Loch herausgeworfen wurde und etwa fünf bis
zehn Meter unterhalb des Loches landen konnte . Die beiden
anderen Knaben hingegen wurden von dem Wasser fort¬
geschwemmt . Raft hatte außer Hautabschürfungen im Gesicht
eine leichte Gehirnerschütterung davongetragen und befindet sich
in seiner Wohnung. Staib wurde am Sonntagvormittag
gegen 8 Uhr oberhalb des Benckiserwehres im Schlamm liegend
tot aufgefunden. Auf Veranlassung der Kriminalpolizei wur¬
den im Laufe des Sonntagvormittags das Wehr am Benckiser-
bad und alle anderen Stauwehre gezogen und nach der Leiche
des Hölzle gesucht. Diese wurde dann auch am Nachmittag
gegen 5 Uhr in der Enz beim Melanchthonhaus geborgen.

Villingen , 30 . Januar . In Dettensee wurde die Familie
des Eemeindebäckers Lorenz Maier von einem schweren Un¬
glück heimgejucht . Als ein Mitglied der Familie das Schlaf¬
zimmer betrat, in dem zwei Söhne schliefen , mußte es zu seinem
Entsetzen feststcllen , daß beide Söhne, der Schmied Pius
und der Schneider Zyrak Maier , tot waren. Der her¬
beigerufene Arzt stellte Kohlengasvergiftung fest. Die
Gase waren einem Ofen entströmt , der im Schlafzimmer stand.

Letzte NaOrlchtea i
Der „Angriff " kündigt scharfe Maßnahmen gegen die

KPD . an
Berlin , 31 . Januar . Wie der nationalsozialistische „An¬

griff " von zuständiger Stelle erfahren haben will , wird die
Regierung wegen der gestrigen neuen kommunistischen
Bluttat , bei der ein Polizeibeamter und der Sturmführer
Eberhard Maukowski erschossen wurden , mit den aller¬
schärfsten Maßnahmen gegen die KPD . oorgehen. Die
Maßnahmen im einzelnen würden in der Kabinettssitzung,
die heute nachmittag um 4 Uhr begonnen hat , besprochen
und dann sofort in die Tat umgesetzt werden . Der „An¬
griff " sagt hierzu : „Deutschland soll endlich gereinigt wer¬
den von der Blutpest der Moskauer Fremdenlegion " .

Oberst v . Bredow seines Amtes enthoben
Berlin , 31 . Januar . Wie der „Börsenkurier " erfahren

haben will , ist der Chef des Ministeramtes im Reichswehr¬
ministerium , Oberst v . Bredow , am Dienstag seines Postens
enthoben und vorläufig beurlaubt worden . Die Beurlau¬
bung , so schreibt das Blatt , ist mit der Begründung er¬
folgt , daß die Entpolitisierung der Reichswehr von Grund
auf geschehen müsse und Oberst v . Bredow als nächster
Mitarbeiter des Reichskanzlers v . Schleicher und Stellver¬
treter des Reichswehrministers v . Schleicher während des¬
sen Kanzlerschaft auch notgedrungen in die politische Sphäre
gezogen wurde.

Das Verbot der Verbreitung von Behauptungen über
NSDAP , und Rüstungsindustrie

Hamburg , 31 . Januar . Dem Hamburger „Echo der
Woche" war , wie erinnerlich , im Juli durch eine einstwei¬
lige Verfügung die Verbreitung von Behauptungen über
Zusammenhänge der Nationalsozialistischen Deutschen Ar¬
beiterpartei mit der Rüstungsindustrie untersagt worden.
Das hanseatische Oberlandesgericht in Hamburg hat heute
diese Entscheidung bestätigt.

Die „Rote Fahne " beschlagnahmt
Berlin , 1 . Februar . Die Dienstag - Morgen -Ausgaüs

der „Roten Fahne " ist polizeilich beschlagnahmt worden.
Ferner wurde heute früh ein Extrablatt der kommunisti¬
schen Reichstagsfraktion „Alarm , Alarm ! " mit der Ueber-
schrifi „Neuer 20. Juli droht " beschlagnahmt.

Verzweiflungstat einer Mutter

Frankenthal. 31 . Jan . Vvr dem Schwurgericht stand die 30-

jährige ledige Marie Hochdörfer aus Ludwigshasen wegen Tot¬

schlagsversuchs . Die Angeklagte wurde beschuldigt den Gas-
Hahnen geöffnet zu haben , um ihre drei Kinder und sich ielbst
zu töten. In der Beweisaufnahme ergab sich, daß die Hoch»
dörser dreimal ein Verhältnis hatte und jedesmal von dem
Liebhaber im Stich zel 'sftii worden war. Als sich nun beim
dritten Kinde Schwierigkeiten der Unterbringung einstellten be¬

schloß die Unglückliche, mit ihren Kleinen aus dem Leben zu
scheiden. Das Gericht sprach eine Gefängnisstrafe von vier Mo¬
nstra aus mit Bewährungsfrist bis zum 1. Juli 1937.

Wetter für Donnerstag
Don einer Depression im Nordwesten drängen warme

Luftströmungen nach dem Festland vor . Für Donnerstag rst
mehrfach bedecktes und ziemlich unbeständiges Wetter zu er¬
warten.

Verantwortlich für die Schristleitung : L . L a u k
Druck und Verlag der W. Rieler '

jchen Buchdruckerei, ÄUcniletg
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Dsmen -KIeider
Dsmen -ö13ntel

8trlckkleldunZ

Kleider-8toffe
Nsntel-8tokke
6lusen-8to1fe

deinen - u . kaumvvollwsren
Uerrenwäscke / Usndsckuke
Damen- und Klnderwascke

KinderbekleldunZ
8trumpk- und 8trickvvarell
Herren - Pullover u. Westen

Kelten- und kettvväscbe
Woll - und Kamelkaardecken
l 'isckdecken / Vorls§en

Ltokkresle allsr ^ rl
ru gsnr be8vnder8 zünstlZen Preisen

ldosenreu^e , 83mtkords, AnruZstoffe
Windjacken . blaue Arbeitsanrü ^e ru paumun^spreisen
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Dt» Steuererklärungen flir die Einkommensteuer,

Körperschaftsteuer und Umsatzsteuer sind in der
Zeit vom 15. bis 28 . Februar 1933 unter Be¬
nutzung der vorgeschriebenen Vordrucke abzugeben.
Vteuerpfltchtige , die zur Abgabe einer Erklärung
verpflichtet sind , erhallen vom Finanzamt einen Vor¬
druck zugesandt. D e durch das Einkommensteuer¬
gesetz . Körperschastssteuergesetz und Umsatzsteuerge¬
setz begründete Verpflichtung, eine Steuererklärung
abzugeben» auch wenn ein Vordruck nicht übersandt
ist. bleibt unberührt ; erforderlichenfalls haben die
Pflichtigen Vordrucke vom Finanzamt anzusordern.

Altensteig, im Zanuar 1933.
Da; FlnmMt.

Egenhausen.
Zum Besuch des am Freitag , den 3. Februar hier

stallfindenden

Meh- und
Schweinemarbt

wird freundlichst eingeladen.
Bürgermeisteramt : Rath.

» - p inonaisorsto
sällt mitten in den Inventur -Verkauf und wird
durch die erfolgten Gehaltszahlungen diesem zwei¬
fellos einen recht lebhaften Abschluß geben, d. h.
wenn Sie diese günstige Gelegenheit auch wirklich
ausnützen und die einkaufende Hausfrau auf die
Vorteile Ihres Inventur -Verkaufs Hinweisen durch
eine wirkungsvolle Anzeige in der

reinusprwsiavi ' isge8renims

„aus aen rannen".

wenn
man etwas verkauft,
vermietet oder ver-
pachtet oder etwa»
sucht , so bringt man
eine Anzeige in der

SchmrzMdcr
Tagerzeitonl
„Aus den Tannen " .

Die große Verbreitung
in allen Bevölkerungs.
schichten sichert einen

' guten Erfolg.
"MW

Zwerenberg.
> Eine neumelkige

verkauft
Ioh . Klink, Straßenwart.

llilölrgörei Vögklk lisim „VallllMo"
k 88 Mkt 8 - LWMMg!

I4ack gründlicher ^ usbilctung unci ausgiebiger LetStigung in guten Uäusern
cler Lsancke chaden vir clie trüber Lrenner'scke lVIetrgerei runLckst packtveise
übernommen und sinä von ctem guten Orunäsatr beseelt, aufmerksame unci
gevissenkalte QesckLltsIeute ru 8ein unci un8ere Kuncien in jetter Weise e !n-
vanttkrei 2 U bectienen . ver batten und ciie Wurstkücbe 8inci nach erfolgtem
gründlichem Umbau bestens eingerichtet, beide entsprechen 80vokl in k^gieni-
8cker als such in ästhetischer veriekung allen neureitlicken Ansprüchen cle8
Publikums und sollen rur

LrSMllllS am ll » llll8r8tag, 2 . ksdrusr
erstmals Proben ihrer Oüts unci un8ersr Leistungsfähigkeit geben. Oer Her¬
stellung von guten Wurstvaren In schöner Auswahl verclen vir besondere
Lorgkait vidmen . Wir bitten um geneigten Zuspruch unci um gütige Unter-
stütrung un8ere8 jungen Unternehmens.

^ osvl USgele und kpsu.
ver Zugang rum hatten kann auch cturck ciie 1"üren aut cler , Wald¬
horn- " unci 5eikensieder Ksltenback'scken 8eite erkolgen.

Ver5äumen8ie nickt
den

Ilivkülür - Vkr ^ äük
bei

klirislisll Lelnvrrr , klWill
ru denütren . Oie billigste Linkauksge-
legenkeit, die 8ick Ihnen jemak bietet.

IS I»porsm » svsn.
aut alle nickt rurückgesetrlen Artikel.
8cklu6 des Inventur -Verkaukes : Zamstag, den

4. pebruar

HSZL

In unserem

IllveMmkllM in SediiliMM
ist nock in vielen Artikeln ZünstiZe OeleZenbeit rum dilliZen Ein¬
kauf geboten.

sekussesessnv in ausnsreis
a. sonsei'. vllppscnnsvei . u». msiei'. n. mssi

in Olas- , Porzellan - , LteinZutwaren,
Oebraucks -Oescb irren, ldaus - und

KüctienZersten
mil io worein nsban

vom 2. dis 16. pebruar
Isclet ergebenst ein

krltr KMsrlr ., LItkll8t8ig

Verkaufe am Donnerstag , den 2 . Februar schöne , starke

MW- o. LüsserWeiue
in meinem Stall.
Wledmanu,Schweinehändl .,Göttelfinge » -Mmandle,Tet . l 7

lck empiekle meinen
luven " !

WM > » ^ MM » M MM WW G rur ausZiediZen kenütrunL
H VVI IKSUI

6 a/ '

. « M ' asFF.8cklu6 n,. - selben an 4 . pebruar
Auk meine 8UUIIU8II88SU Mäntel , Kleider, 8tri ^iovaren , 1^ ib j .d ketttväscke, Kleiderstoffe aller Art, sowie VortiänZe und VordanZstokfe

macke ick nockmals besonders aufmerksam.
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